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Schwester Franz Borgia Koch

10. Oktober 1901 - 30. August 1969

Rosa Koch, mit dem Klosternamen Schwester Franz Borgia, wurde

am 10. Oktober 1901 in Willisau geboren. Von ihrem Vater, der

dort Stadtschreiber war, erbte sie nicht nur den praktischen
Sinn für die Verwaltung, sondern vor allem ein lebhaftes Inter-
esse für Geschichte und Kultur. Sie besuchte die Primär- und

Sekundärschule in Willisau, trat dann in das Lehrerinnenseminar
in Menzingen ein und legte dort im Jahre 1928 ihre Profess ab.

Als Glied der Ordensgemeinschaft wirkte sie zunächst als Seminar-

lehrerin, hernach volle zwanzig Jahre als Gehilfin der Novizen-
meisterin. 195 5 wurde ihr das Amt einer Institutsarchivar in an-

vertraut. Sie begnügte sich dabei nicht mit den ihr Freude berei-
tenden historischen Forschungen, sondern bekam derartiges Inter-
esse an der Archivarbeit, dass sie nach zehn Jahren sogar einen

Ausbildungskurs in München besuchte. Im folgenden Jahr wurde sie
auch Mitglied der Vereinigung Schweizerischer Archivare. Sie fand

bald Anschluss und wie selten ein Mitglied freute sie sich auf

die Tagungen der Vereinigung, auf die frohen Stunden persönlichen
Gesprächs im Kreise der ihr von ihrer Arbeit her vertrauten Kol-
legen. Am 30. August 1969 starb sie unerwartet nach einer Opera-

tion im Kantonsspital Zürich.
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